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Buch

seit der ex-ma ri ne Jack mor gan »Pri va te« ge grün det hat, ist die se zur 
renommier test en er mitt lungs a gen tur der Welt auf ge stie gen. Pri va te hat 
di ver se Bü ros auf ver schie de nen kon ti nen ten, die be rühm tes ten und 
mäch tigs ten kli en ten und die cle vers ten er mitt ler. Wenn je mand die 

Wahr heit auf de cken kann, dann sie.
so liegt es nahe, dass im Jahr 2012 nur Pri va te für die auf ga be in fra ge 
kommt, sich um die si cher heit der olym pi schen som mer spie le in lon-
don zu küm mern. rund 400 agen ten aus al ler Welt fin den sich in der 
eng li schen Haupt stadt zu sam men, un ter ih nen Pe ter knight, der für Pri-
va te lon don ar bei tet. doch am vor a bend der er öff nung wird ein hoch-
ran gi ges mit glied des or ga ni sa ti ons ko mi tees bru tal er mor det – der mann 
wird ge köpft. kurz da rauf er hält die re por te rin karen Pope ei nen Brief 
von ei nem mann na mens »kro nos«, der sich für den mord ver ant wort-
lich er klärt. er kün digt an, die olym pi schen spie le »rei ni gen« zu wol len, 
in dem er alle tö tet, die den ur sprüng li chen olym pi schen Ge dan ken durch 

lü gen, Be trug oder Gier be schmut zen.
Wäh rend die Wett be wer be lau fen, be ginnt kro nos, sei ne töd li che dro-
hung wahr zu ma chen. Pe ter knight ist ihm auf der spur – und ahnt da bei 

nicht, dass sei ne Fa mi lie und er selbst in höchs ter Ge fahr sind …

Au tor

James Pat ter son, ge bo ren 1949, war kre a tiv di rek tor bei ei ner ame ri ka-
ni schen Wer be agen tur. schon für sei nen de büt ro man wur de er mit dem 
ed gar al len Poe award, ame ri kas wich tigs tem kri mi preis, aus ge zeich net. 
in zwi schen ist er mit welt weit über 220 mil li o nen ver kauf ter ro ma ne ei-
ner der er folg reichs ten Best sel ler au to ren über haupt. James Pat ter son lebt 
mit sei ner Fa mi lie in Palm Beach, Flo ri da und West ches ter, new York. 
mehr zum au tor und sei nen Bü chern un ter www.jame spat ter son.com.
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kein Ge schöpf ver mag die ab sich ten 
der Göt ter zu durch schau en.

Pin dar

da sand ten die Göt ter des olymps 
don ner und Blit ze aus und ver fluch ten Grie chen land.

ari sto pha nes
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9

MITT WOCH, 25. JULI 2012, 23:25 UHR

su per män ner und su per frau en gibt es wirk lich. sie sind 
mit ten un ter uns.

das mei ne ich ganz im ernst. Je sus Chris tus, zum Bei-
spiel, war ein spi ri tu el ler su per mann, mar tin lu ther und 
Gan dhi zäh le ich auch dazu. Ju li us Cä sar war eben falls 
über mensch lich. das Glei che gilt für dsc hing his khan, 
tho mas Jef fer son, ab ra ham lin coln und adolf Hit ler.

man den ke nur mal an Wis sen schaft ler wie aris to te les, 
Gali leo, al bert ein stein und J. ro bert op penh ei mer. oder 
an künst ler wie le o nar do da vin ci, mi chel an ge lo und vin-
cent van Gogh, mei nen lieb lings ma ler, der vor lau ter Ge-
nie wahn sin nig wur de. und nicht zu ver ges sen sport li che 
Grö ßen wie Jim thor pe, Babe did rik son Zaha rias und Jes-
se owens oder lar isa laty ni na und mu ham mad ali, mark 
spitz und Jac kie Joy ner-ker see.

de mü tig schlie ße ich mich eben falls in die se rei he der 
su per män ner mit ein – ver dien ter ma ßen, wie bald zu se-
hen sein wird.

kurz ge sagt, men schen wie ich sind zu Hö he rem ge bo-
ren. Wir su chen die He raus for de rung. Wir wol len et was 
ver än dern. Wir wol len sämt li che Gren zen durch bre chen – 
die spi ri tu el len, po li ti schen, künst le ri schen, wis sen schaft-
li chen und kör per li chen Gren zen. Wir wol len das Fal sche 
wie der rich ten, auch wenn es aus sichts los er scheint. und 
wir sind be reit zu lei den, um Gro ßes zu leis ten, be reit, uns 
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10

mit der lei den schaft ei nes mär ty rers ver bis sen und aus-
dau ernd auf un se re auf ga be vor zu be rei ten, was, wie ich 
glau be, bei je dem men schen, gleich wel chen al ters, ein au-
ßer ge wöhn li cher Cha rak ter zug ist.

im mo ment muss ich zu ge ben, dass ich mich in der tat 
au ßer ge wöhn lich wich tig füh le, wäh rend ich hier im Gar-
ten von sir den ton mar shall ste he. Wenn es je ein weh lei-
di ges, kor rup tes schwein gab, dann ihn.

da kniet er vor mir, den rü cken mir zu ge wandt, mein 
mes ser an sei ner keh le.

Wes we gen er zit tert, als hät te ihn ge ra de ein stein am 
kopf ge trof fen. kann man sie schon rie chen, sei ne angst? 
ein Ge ruch, so wi der lich wie die luft nach ei ner Bom ben-
ex plo si on.

»Wa rum?«, keucht er.
»sie ha ben mich wü tend ge macht. sie sind ein mons ter«, 

knur re ich ihn an. mei ne un bän di ge Wut durch dringt jede 
Zel le mei nes kör pers. »sie ha ben dazu bei ge tra gen, dass 
die olym pi schen spie le zu ei nem ab scheu li chen Witz ver-
kom men sind.«

»Was?«, schreit er ver wirrt. »Wo von re den sie?«
ich lie fe re ihm den Be weis in drei ver dam men den sät zen, 

die die Haut an sei nem na cken blau und sei ne pul sie ren den 
Hals schlag a dern zu ei nem wi der li chen Pur pur ver fär ben.

»n…nein!«, stot tert er. »das … das stimmt nicht. 
das kön nen sie nicht tun. sind sie denn völ lig über ge-
schnappt?«

»Über ge schnappt? ich?«, fra ge ich zu rück. »Wohl kaum. 
ich bin der klars te mensch, den ich ken ne.«

»Bit te«, fleht er. trä nen lau fen an sei nem Ge sicht hi nab. 
»Ha ben sie er bar men. ich hei ra te an Hei lig abend.«

mein ei ge nes la chen ist so ät zend wie schwe fel säu re. 

Patterson_Games_CS55.indd   10 27.03.2012   14:24:12



11

»in ei nem an de ren le ben habe ich mei ne kin der ge fres sen, 
den ton. also er war ten sie von mir oder mei nen schwes-
tern kei ne Gna de.«

als sei ne ver wir rung und sein schre cken den Hö he punkt 
er rei chen, bli cke ich zum nacht him mel hi nauf. ein sturm 
tobt in mei nem kopf, der mir aufs neue klar macht, dass 
ich tat säch lich ein über mensch li ches We sen bin – al len an-
de ren über le gen und durch drun gen von kräf ten, die tau-
sen de von Jah ren zu rück rei chen.

»Für alle wah ren olym pi o ni ken«, er klä re ich fei er lich. 
»die ses op fer kenn zeich net den an fang des en des der 
spie le der neu zeit.«

dann rei ße ich den kopf des al ten man nes nach hin ten, 
so dass sich sein rü cken durch biegt.

und be vor er schrei en kann, zie he ich die klin ge mit vol-
ler Wucht quer über sei ne keh le und durch tren ne sei nen 
Hals bis zur Wir bel säu le.
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Ers ter Teil

Die Fu ri en
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DON NERS TAG, 26. JULI 2012, 9:24 UHR

1Für lon do ner ver hält nis se war 
es brü tend heiß. Pe ter knights 
Hemd und Ja cke wa ren durch-
ge schwitzt, als er auf der Ches-
ham street nach nor den rann-

te, am dip lo mat Ho tel vor bei und dann wei ter rich tung 
ly all mews im Her zen von Bel gr avia, dem stadt vier tel mit 
den teu ers ten im mo bi li en auf der gan zen Welt.

Mach, dass es nicht wahr ist, schrie er in Ge dan ken, als 
er die klei ne stra ße mit den zu Wohn häu sern um ge bau-
ten stal lun gen er reich te. Lie ber Gott, mach, dass es nicht 
wahr ist.

dann er blick te er eine Hor de Zei tungs re por ter, die sich 
vor dem gel ben ab sperr band der lon don met rop oli tan Po-
li ce dräng te. da hin ter lag das creme far be ne stadt haus im 
ge or gia ni schen stil. knight kam tau melnd zum ste hen. er 
hat te ein Ge fühl, als ent wi ckel ten sei ne Früh stücks ei er mit 
schin ken ein ei gen le ben.

Was wür de er aman da bloß sa gen?
noch be vor er sei ne Ge dan ken oder sei nen ma gen un-

ter kont rol le be kom men konn te, klin gel te sein Handy. er 
zog es aus der ta sche, ohne auf die an ge zeig te num mer 
zu bli cken.

»knight«, brach te er he raus. »sind sie das, Jack?«
»nein, Pe ter, ich bin’s, nan cy«, mel de te sich eine stim me 

mit iri schem ak zent. »is abel ist krank ge wor den.«
»Was?«, stöhn te er. »nein … ich bin doch erst vor ei ner 

stun de von zu Hau se weg ge gan gen.«
»sie hat Fie ber«, be harr te das voll zeit-kin der mäd chen. 

»ich habe ge ra de ge mes sen.«
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»Wie hoch?«
»ach tund drei ßig. Bauch schmer zen hat sie auch.«
»und lu key?«
»ihm scheint es gut zu ge hen«, ant wor te te sie. »aber …«
»die bei den sol len kalt ba den. und ru fen sie mich zu-

rück, wenn is abels tem pe ra tur wei ter steigt«, wies knight 
sie an, klapp te sein te le fon zu und schluck te die Gal le, die 
in sei ner keh le brann te.

knight, ein drah ti ger kerl, et was über eins acht zig, mit 
an spre chen dem Ge sicht und hell brau nem Haar, war frü her 
spe zi aler mitt ler im old Bai ley ge we sen, eng lands Zent ra-
lem straf ge richts hof. Zwei Jah re zu vor war er zum lon-
do ner Büro von ›Pri va te in ter na ti o nal‹ ge wech selt, wo er 
dop pelt so viel Ge halt be kam und dop pelt so viel an se hen 
ge noss. Pri va te war das neu zeit li che Pen dant zur be rühm-
ten Pin ker ton agen cy und un ter hielt Bü ros in al len grö-
ße ren städ ten der Welt, in de nen erst klas si ge Fo rensi ker, 
si cher heits spe zi a lis ten und er mitt ler wie knight be schäf-
tigt wa ren.

Lass es nicht an dich ran, sag te er sich. Ver hal te dich wie 
ein Pro fi. doch das hier war der be rühm te trop fen, der 
das Fass zum Über lau fen brach te. knight hat te be reits zu 
viel trau er und ver lust er lit ten, so wohl be rufl ich als auch 
pri vat. erst eine Wo che zu vor wa ren sein Chef dan Car ter 
und drei sei ner kol le gen über der nord see bei ei nem Flug-
zeug ab sturz, des sen ur sa che im mer noch nicht auf ge klärt 
war, ums le ben ge kom men. konn te er noch den tod ei nes 
wei te ren men schen ver kraf ten?

er schob den Ge dan ken an sei ne kran ke toch ter bei sei-
te und zwang sich, trotz der drü cken den Hit ze auf die Po-
li zei ab sper rung zu zu ei len. Wäh rend er um die meu te aus 
der Fleet street ei nen gro ßen Bo gen mach te, er blick te er 
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Billy Casper, ei nen in spec tor von scot land Yard, den er seit 
fünf zehn Jah ren kann te.

er ging auf ihn zu. Casper war ein ein fäl ti ger mann 
mit Po cken nar ben ge sicht, das sich ver fins ter te, so bald er 
knight er blick te. »Pri va te hat hier nichts ver lo ren, Pe ter.«

»Wenn der tote da drin sir den ton mar shall ist, dann 
hat Pri va te sehr wohl was da mit zu tun, eben so wie ich«, 
er wi der te knight wie aus der Pis to le ge schos sen. »Per sön-
li che an ge le gen heit, Billy. ist es sir den ton?«

Ca spar ant wor te te nicht.
»ist er es?«, dräng te knight.
schließ lich nick te ins pek tor Casper, war aber nicht 

glück lich da rü ber. »Was ha ben Pri va te und du da mit zu 
tun?«

die nach richt schlug bei ihm ein, als hät te man ihn zu-
sam men ge staucht, und er über leg te, wie er sie aman da 
über brin gen soll te. doch er riss sich zu sam men. »das lon-
do ner or ga ni sa ti ons ko mi tee für die olym pi schen spie le ist 
kun de von Pri va te«, er klär te er. »da mit ist auch sir den-
ton ein kun de un se rer Fir ma.«

»und du?«, bohr te Casper nach. »Was hast du per sön-
lich da mit zu tun? Warst du ein Freund von ihm oder so 
was?«

»viel mehr als ein Freund. er war mit mei ner mut ter 
ver lobt.«

Cas pers stren ge mie ne wur de ein biss chen ver söhn li-
cher, und er biss sich auf die lip pe. »ich wer de se hen, ob 
ich dich durch las sen kann. el aine wird mit dir spre chen 
 wol len.«

Plötz lich hat te knight das Ge fühl, als hät ten sich un-
sicht ba re kräf te ge gen ihn ver schwo ren, und er spür te den 
drang, auf ir gend et was ein zu schla gen. »el aine hat sich die-
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sen Fall un ter den na gel ge ris sen? das meinst du doch 
nicht ernst.«

»tod ernst, Pe ter«, ant wor te te Casper. »du Glücks pilz.«
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2 Chief in spec tor el aine Pot ters-
field war eine der bes ten de-
tect ives bei der met rop oli tan 
Po li ce und be reits zwan zig 
Jah re im dienst. mit ih rer 

kratz bürs ti gen, nass for schen art hat te sie in den ver gan ge-
nen zwei Jah ren mehr mor de auf ge klärt als je der an de re 
in spec tor bei scot land Yard. sie war auch der ein zi ge 
mensch, den knight kann te, der mit sei ner ab scheu ihm 
ge gen über nicht hin term Berg hielt.

sie war ir gend was über vier zig und at trak tiv, er in ner te 
knight mit ih ren gro ßen run den au gen, dem schma len Ge-
sicht und ih rem sil ber blon den, lo cker über ihre schul tern 
fal len den Haar aber im mer an ei nen rus si schen Wind hund. 
als er sir den ton mar shalls kü che be trat, be äug te ihn Pot-
ters field über ihre schar fe nase hin weg, als woll te sie ihn 
bei der erst bes ten Ge le gen heit bei ßen.

»Pe ter«, be grüß te sie ihn kühl.
»el aine«, er wi der te knight.
»Wenn’s nach mir ge gan gen wäre, hät te man dich nicht 

zum tat ort durch ge las sen.«
»das kann ich mir gut vor stel len«, ent geg ne te knight 

und ver such te, sei ne Wut hi nun ter zu schlu cken. Pot ters-
field schien im mer die se Wir kung auf ihn zu ha ben. »aber 
es lässt sich nicht mehr än dern. Was kannst du mir er zäh-
len?«

Pot ters field schwieg ei ni ge se kun den, be vor sie ant wor-
te te. »das Haus mäd chen fand ihn vor ei ner stun de drau-
ßen im Gar ten, oder zu min dest das, was von ihm üb rig ist.«

als die er in ne run gen an sir den ton auf blitz ten, an den 
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ge bil de ten, lus ti gen mann, den er in den ver gan ge nen zwei 
Jah ren im mer nä her ken nen ge lernt und im mer mehr be-
wun dert hat te, be kam knight wack li ge Bei ne und muss te 
sich am kü chen schrank fest hal ten. »Was ist von ihm üb-
rig ge blie ben?«

Pot ters field deu te te miss mu tig zur of fe nen ter ras sen tür.
knight woll te auf kei nen Fall den Gar ten be tre ten. er 

woll te sir den ton so in er in ne rung be hal ten, wie er ihn 
das letz te mal, zwei Wo chen zu vor, ge se hen hat te – mit sei-
nem dich ten, auf fal lend wei ßen Haar, dem sau be ren rosa 
Ge sicht und dem un be küm mer ten, an ste cken den la chen.

»ich ver ste he, wenn du ihn nicht se hen möch test«, ge-
stand Pot ters field ein. »in spec tor Casper sag te, dei ne mut-
ter sei mit sir den ton ver lobt ge we sen. seit wann?«

»seit letz tem sil ves ter«, ant wor te te knight. er schluck te 
und ging zur tür. »sie woll ten an Hei lig abend hei ra ten«, 
füg te er ver bit tert hin zu. »noch eine tra gö die. Ge nau das 
brau che ich in mei nem le ben.«

Pot ters fields Ge sicht ver zog sich vor schmerz und Wut. 
sie blick te zu Bo den, als knight an ihr vor bei in den Gar-
ten ging.

drau ßen wur de es im mer wär mer. die luft im Gar-
ten stand und stank nach tod und Blut. Fünf ein halb li ter 
Blut – sir den tons ge sam tes le ben – wa ren auf der ge flies-
ten ter ras se um die ent haup te te lei che zu ei ner kleb ri gen 
mas se ge ron nen.

»der Ge richts me di zi ner glaubt, die tat wur de mit ei nem 
lan gen, ge bo ge nen mes ser mit ge zack ter klin ge be gan gen«, 
er klär te Pot ters field.

Wie der kämpf te knight ge gen den drang, sich zu über-
ge ben. er ver such te den ge sam ten tat ort wie eine rei he 
Fo tos in sei ne er in ne rung zu bren nen, als hät te er mit der 
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re a li tät nichts zu tun. ab stand zu hal ten war für ihn die 
ein zi ge mög lich keit, din ge wie dies hier durch zu ste hen.

»Wenn du ge nau er hin siehst, wirst du er ken nen, dass 
ein teil des Blu tes mit dem Gar ten schlauch weg ge spritzt 
wur de, in rich tung der lei che«, er klär te Pot ters field. »ich 
ver mu te, der mör der woll te da mit Fuß ab drü cke und der-
glei chen be sei ti gen.«

knight nick te und lenk te sei nen Blick al lein durch Wil-
lens kraft von der lei che fort. er sah an den Fo rensi kern 
vor bei, die Be wei se aus den Blu men bee ten sam mel ten und 
ei nem tat ort fo to gra fen über ga ben, der in der nähe der 
rück wär ti gen mau er Bil der schoss.

nach dem knight die lei che weit räu mig um run det hat te, 
be merk te er, wo rauf das ob jek tiv des Fo to gra fen ge rich tet 
war – auf eine an ti ke, grie chi sche, kopfl o se kalk stein-sta-
tue ei nes athe ner se na tors, der in ei ner Hand ein Buch, in 
der an de ren ein ab ge bro che nes schwert hielt.

auf dem lee ren Platz zwi schen den schul tern der sta-
tue lag sir den tons kopf. sein Ge sicht war auf ge dun sen 
und schlaff, der mund nach links ver zerrt, als woll te er 
spu cken. und sei ne mat ten au gen starr ten ver zwei felt ins 
nichts, je den falls kam es dem scho ckier ten knight so vor.

ei nen au gen blick lang wäre er am liebs ten zu sam men-
ge bro chen, bis die Wut ihn über mann te. Wel cher Bar bar 
konn te so et was tun? und wa rum? Wel chen Grund könn-
te es ge ben, den ton mar shall zu ent haup ten? die ser mann 
war mehr als gut ge we sen. er war …

»du hast noch nicht al les ge se hen, Pe ter«, merk te Pot-
ters field hin ter ihm an. »Wirf mal ei nen Blick aufs Gras 
vor der sta tue.«

knight ball te sei ne Hän de zu Fäus ten und trat von der 
ter ras se ins Gras, das ge gen sei ne Über zie her aus Pa pier 
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schab te und ihm eine Gän se haut be scher te wie das krat-
zen de Ge räusch von krei de auf ei ner ta fel. ab rupt blieb 
er ste hen.

Fünf in ei nan der ver schränk te rin ge, das sym bol der 
olym pi schen spie le, war mit Far be aufs Gras ge sprüht 
wor den.

an schlie ßend hat te der tä ter das sym bol mit ei nem X 
aus Blut durch ge stri chen.
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3 Wo le gen mons ter ihre eier 
ab? in wel chem nest wer den 
sie aus ge brü tet? mit wel chen 
gif ti gen Bro cken wer den sie 
nach dem schlüp fen ge füt tert, 

bis sie er wach sen sind?
im mer, wenn die schmer zen wie Blitz und don ner durch 

mei nen kopf hin durch ja gen, fal len mir sol che und an de-
re Fra gen ein.

ei gent lich müss ten sie sich, wäh rend sie dies hier le sen, 
ihre ei ge nen Fra gen stel len, zum Bei spiel: »Wer sind sie?«

mein rich ti ger name tut nichts zur sa che. im rah men 
die ser Ge schich te al ler dings kön nen sie mich kro nos nen-
nen. in der grie chi schen my tho lo gie war kro nos der mäch-
tigs te ti tan, der gan ze uni ver sen ver schlun gen hat te, der 
Gott der Zeit.

Hal te ich mich für ei nen Gott?
das wäre ab surd. eine sol che ar ro ganz for dert das 

schick sal he raus. ein sol cher Hoch mut ver spot tet die Göt-
ter. und die ser heim tü cki schen sün de habe ich mich nie 
schul dig ge macht.

al ler dings ge hö re ich zu den sel te nen exemp la ren, die es 
pro Ge ne ra ti on höchs tens ein mal gibt. manch mal dau ert es 
auch noch län ger, bis sie sich zei gen. Wie sonst soll te man 
die tat sa che er klä ren, dass sich mir der Hass ein ge brannt 
hat te, lan ge be vor der sturm in mei nem kopf zu to ben be-
gann. dass es von an fang an mein sehn lichs ter Wunsch 
war, an de re zu tö ten.

ir gend wann in mei nem zwei ten le bens jahr wur de mir 
be wusst, wie viel Hass in mir steck te. als wä ren zwei böse 
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Ein grausamer Mord bei den Olympischen Spielen in London – und es sollen weitere folgen ...
 
London 2012. „Private“, die renommierteste Ermittlungsagentur der Welt, wird beauftragt, sich
um die Sicherheit der Olympischen Spiele zu kümmern. Doch schon vor der Eröffnungsfeier
ereignet sich ein grausamer Mord: Ein hochrangiges Mitglied des Organisationskomitees
wird geköpft. Private-Ermittler Peter Knight wird zum Tatort gerufen. Kurz darauf erhält eine
Reporterin einen Brief von einem Mann, der sich „Cronus“ nennt und sich für den Mord
verantwortlich erklärt. Er kündigt an, die Spiele „reinigen“ zu wollen – indem er alle tötet, die den
ursprünglichen Olympischen Gedanken beschmutzen ...
 


